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Reformierte Kirche, Lüen

Allgemein

Titel / Bezeichnung Reformierte Kirche, Lüen 

Datum 1084 

Epoche Mittelalter (700-1500 n. Chr.)

Institution Denkmalpflege Graubünden

Beschreibung

Beschreibung Die St. Zeno geweihte Kirche wurde 1084 erbaut. 1926 wurde sie renoviert und 2000
restauriert. Die Kirche ist ein nach Südosten gerichteter Einheitsraum von
unregelmässig rechteckigem Grundriss. Das Tonnengewölbe und die
Stichbogenfenster stammen vermutlich aus dem 17. Jahrhundert. An der Nordseite
steht ein frei stehender mittelalterlicher Turm, das Glockengeschoss und der
Spitzhelm sind aus dem 19. Jahrhundert. Die Kirche schmücken beachtliche
Wandmalereien aus der Mitte des 14. Jahrhundert aus der Werkstatt des
Waltensburger Meisters: An der östlichen Schmalseite sind fast lebensgrosse
Darstellung der Apostel zu sehen, wobei zwei Figuren durch einen Fensterausbruch
zerstört wurden. An an den Langseiten befindet sich ein Zyklus aus dem Leben
Christi, der in zwei Bildstreifen fortlaufend ohne Szenentrennung dargestellt ist. Die
Streifen sind von Blatt- und Rosettenborten eingefasst, der obere wurde durch den
nachträglichen Tonneneinbau zur Hälfte zerstört. Das Täfer von 1776 verdeckt einen
Grossteil der Marmorimitationen in der Sockelzone, einzelne Teile sind jedoch hinter
einer Holztür sichtbar. Die Holzkanzel auf einem gemauerten Fuss dürfte zur selben
Zeit entstanden sein. Die Sakramentsnische stammt wohl aus dem 15. Jahrhundert. 

Schlagworte Waltensburger Meister 

Art Kirchengebäude 

Weitere Informationen

Parzellennummer 17500

Gebäudeversicherungsnummer 6-4 

Verknüpfungen mit geografischen Orten

Siehe auch

Reformierte Kirche, Lüen
None
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Verknüpfungen mit Personen / Organisationen

Künstler:in

Waltensburger Meister
None


